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Telegraphiſche Depeſche deutung ſind. Zunächſt handelt es ſich um Anlage mehrerer KriegsParts, gerrtag hrs e Der Prinz Napo häfen auf den Marineſtationen an der Nord und Oſtſee. Dort wer
levn reiſt heute unter dem Namen eines Grafen v. Mene Den neue Hafenbauten im Jadegebiet, bier auf der Jnſel Rügen, in
don nach Warſchau ab. Derſelbe wird Montag Abend in en großen Bodden, einem zwei Quadratmeilen grogen Vinnenſee-
Berlin eintreffen, und vhne Aufenthalt weiter reiſen We her mit dern. Meere verbünden werden ſoll, erfolgen. Eine Ver

S mehrung der Kriegsſchiffe iſt erſt in zweiter Reihe projektirt

J e u hen e e eng r u. &5 ein ett t des königlichen Gerichtshofes zur Entſcheidung der CompetenzconflikteWerlin e. 26 e n e e nen ver König und m 30. Januar 1858. Gegen die Anordnung der Polizeibehörde,
die Königin hegbſt chtig en an ßerm Vernehmen nach, im Laufe des durch welche die Sperrung eines ſtreitigen Weges unterſagt wird, iſt

der Rechtsweg eben ſo wenig zuläſſig als über die Frage, ob dernächſten Monats ine Reiſe nach Tirol vielleicht auch nach Italien ſeettige Weg für einen Privatweg oder für einen öffentlichen zu
n Definitive Beſtimmungen hierüber r 5 jetzt achten ſei.
nicht getroffen worden. Pr. Ztg. Mayen, d. 25. Sept. Bei der heute hier abgehaltenen Land
Se K. H. Der Prinz von Preußen iſt, laut telegraphiſcher fhswahl wurde der frühere Landrath Delius von den Kreisſtänden
e etteſſen vorgeſtern Abend. um halb elf Uhr glücklich in Warſchau inſtimmig primo loco gewählt Die Vertreter des Kreiſes haben,

eingetroffen. v wie vorausgeſetzt, deſſen Ehrenſchuld in würdiger Weiſe abgetragenHer Miniſter Präſident v. Manteuffel begab ſich vorgeſtern Abend e e der Eingeſeſſenen Ausbruc gegeben und
8 zu Jhren Moejeſtäten nach Sansſouci, und iſt, um 9ubr von in darf ſich der Hoffnung hingeben, daß die erleuchtete Staats
Potsdam zurückgekehrt, mit dem Breslauer Schnellzug nach Warſchau regierung durch Beantragung der Allerhöchſten Beſtätigung des Land
abgereiſt, um Sr. Königl. Hoh. dem Prinzen von Preußen Vorträge raths Delius dem Würdigkeit, Vertrauen und Liebe zur Seite
zu er Leben v Könige General Stabsarzt- Dr. an r Bedürfniſſe und der Erwartung des

a e r werden wird.Grimm iſt von ſeiner Urlaubsreiſe zurückgekehrt und begab ſich geſtern x Frankfurt a. M. d. 23. September. In der heutigen

Du e re ſeurt Bundestagsſitung iſt die däniſchedeutſche Angelegenheit wieHeute wurden die „National- Zeitung und die „Voſſiſche Zei
iſe jed iſt bis jetzttung wegen Artikel, welche die gegenwärtige Lage beſprechen, mit derüm zur Sprache gekommen; in welcher Weiſe ſedoch iſt bis jes

nicht bekannt da die Verhandlungen ſehr geheim gehalten werden.
So viel aber verlautet, haben die vereinigten Ausſchüſſe in dieſer
Woche wieder mehrere Verſammlungen gehalten, an denen, wenigſtens
an der letzten derſelben der daäniſche Geſandte Theil nahm. Wenn

Einige Organe der Preſſe, ſagt die Pr. E. haben das Ge
rücht in daß Preußen er die e Bee n re
der Sbſchifffahrtszölle dem Widerſpruch einiger betheiligten Staaten. ſelbe überhaupt ſpatere von Kopenhagen eingelaufene Mittheilungenbegegnet ſind, beſchloſſen habe die Angelegenheit vor das Forum der r Conc n n n acht hat, ſo eſſen vieſlben noch in der aller
deutſchen Bundes Verſammlung zu bringen. Wir können mit voller letzten Stunde angelangt ſein, da, der ſonſtigen Geſchäftsuſance zug
re el r ein ſolcher Schritt nicht in den Abſichten ſder, die von den Ausſchüſſen an die heutige Sind en e
e e f Mittheilungen nicht gedruckt, ſondern nur ſchriftlich eingereiDer Börſen Halle zufolge iſt die Entſcheidung Preußens in a el ſt e Hentige en i ſie auch nur eine

der Dranſit Frage bis zur (für morgen erwarteten) Rückkehr des berathende geweſen, in der noch kein beſtimmter Antrag geſtellt iſt,
Finanzministers Freiherrn von Bodelſchwingh von einer Inſpektions von einer gewiſſen Ausſchlag gebenden Bedeutung für die Angelegen
reiſe in der Provinz Preußen ausgeſetzt worden. Es erhält ſich die heit geworden. (O. A. 3.)
Ausſicht, e Preußen ſich den en v l an weſen
Staaten anſchließen werde, welche auf die vollſtändige Beſei Si i i in Blättern hat Graf Cavour unter dem 19. Sep-belten n d en ans re here De et ne zie a en europäiſchen Höfen beglau

Die beabſichtigte Aufnahme einer Staatsanleihe zu r e en e a emg e e a
h e ans wen viepon ſion des alten Bagno von Villafrancg an Rußland unentgeltlich und
bein gende di Ausführung mehrerer Plane beſtreiten, welche für die vorübergehend iſt. Dieſer Bagno ſoll in eine Niederlage von Brenn
ſtreng im Auge behaltene Erweiterung der Marine von erheblicher Be l material und Lebensmitteln umgewandelt werden. Der ſardiniſche
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Miniſter beklagt ſich hierauf über die böswilligen Betrachtungen der Gepre zählt
berer ſeine ſchönen Gold und Silberſtücke bald im Victoriaparkengliſchen Preſſe gegen ſeine Regierung, indem er beſonders an die

Artikel des Globe, der Morning Poſt und des Morning Abvertiſer
erinnert, die Sardinien anklagen, Rußland einen ſeiner beſten Häfen
zum Schaden ſeiner Intereſſen und jener Englands abgekreken zu ha
ben. Graf Cavour lenkt hierauf die Aufmerkſamkeit der diplomati
ſchen Agenten auf eine in die Piemonteſiſche Zeitung eingerückte Note
hin, welche die von ſchlecht unterrichteten Correſpondenten entſtellten
Thatſachen berichtigt. Aus dieſer Erklärung ſowohl als auch aus
dem, was an die ſardiniſche Legation geſchrieben worden ſei, als die
franzöſiſche Regierung auf Verlangen Rußlands interpellirt wurde, er
ſieht man, daß keine Ceſſion des Hafens von Villafranca ſtattgefun
den hat. Dieſe angebliche Ceſſton reducire ſich auf die unentgeltliche
und nur auf eine beſtimmte Zeit ertheilte Conceſſion des Rechtes, den
ſeit langer Zeit verlaſſenen Bagno von Villafranca zu benutzen. Der
ſardiniſche Miniſter citirt hierauf als Präcedenz Fall die ähnliche, den
Vereinigten Staaten im Golf von Spezzia gemachte Conceſſion we
gen welcher kein einziges fremdes Journal reclamirt habe. Zum
Schluß fordert Graf Cavour ſeine diplomatiſchen Agenten auf, die
Thatſachen, über welche man ſie befragen könne, in ihren Unterredun
gen mit den betreffenden Staatsmännern zu berichtigen S

Schweden und Norwegen.
London d. 25. Sept. Das neue Telegraphen Kabel zwiſchen

der engliſchen Küſte und dem Haag iſt glücklich gelegt. Die heu
tige „Times fordert dringend die ſofortige Kündigung der Stade
zölle. Daſſelbe Blatt hält. Herabſetzung des Oiskonto der Bank von
England für dringend geboten. Wie der „Obſerver“ meldet, wird
die Regierung den chineſtſchen Vertrag zwar zu Anfangs October mit
theilen, denſelben jedoch nicht offiziell vor erfolgter Auswechſelung der
Ratiftcationen in der Gazette veröffentlichen. Die Bedingungen
welche Lord Elgin in Tientſin erlangt hat, ſind dieſelben welcher
Baron Gros für Frankreich erzielte die engliſche Kriegs Entſchädi
ung beträgt jedoch vier Millionen Kales. Tale iſt gleich 2 Tha
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Die von dem amerikaniſchen Zahnarzt Dr. Francis in
Philadelphig gemachte Entdeckung durch Einwirkung des electro
magnetiſchen Stroms das Zahnausziehen und andere Zahnoperationen
ſchmerzlos zu machen iſt bereits in Berlin und Magdeburg mit gu
tem Erfolge angewandt worden.

Jn Paris füllt der erwähnte Proſt'ſche Prozeß (ſ. Nr. 222
d. 3.) das öffentliche Intereſſe noch immer in hohem Grade. Proſt
iſt am 22. d. zu drei Jahren Gefängniß und zur Rückerſtattung all
der Dividenden Gewinne verurtheilt, welche er auf Koſten des Aktien
kapitals erhoben hatte. Es ſind bei der Exörterung der Rechnungen
Betrügereien enthüllt worden welche die Sorgloſigkeit der Aktionäre
und namentlich des Ueberwachungs Komité's“ in ein eigenthümli
ches Licht ſtellen. Die Verurtheilung des letzteren zur ſolidariſchen
Erſatzleiſtung des Schadens findet daher auch in allen Kreiſen den
lebhafteſten Beifall. Jedenfalls mahnt der eklatante Fall zur äußer
ſten Vorſicht gegen die angeblichen Dividenden vieler (auch nicht fran
zöſiſchen) Kredit Aſſociationen die alte Lehre die Danger dann am
meiſten zu fürchten, wenn ſie Geſchenke bringen, hat noch immer
nicht ihre treffliche Wahrheit verloren.

London, d. 23. Septbr. Jn der Guildhall gab es vorge
ſtern eine luſtige Gerichtsſcene, bei der zwei Deutſche als Hauptper
ſonen figurirten: Andreas Mag, ein Rheinländiſcher Dummkopf, dem
Wilhelm Steinthal, ein Norddeutſcher Gauner, 18 Lſtrl. abgeſchwin
delt hatte. Der Caſus iſt leider in unſerem Jahrhundert ſchon dage
weſen. Mag kauft von Steinthal ein Frankfurter Lotterielvos das,
nebenbei geſagt gar kein Loos ſondern ein „gedruckter Franzöſiſcher
Wiſch iſt und dieſer lockt ihm nebenbei noch Geld ab indem er ihm
vermittelt der allerlächerlichſten, albernſten handgreiflichſten Zauber
künſte, Beſchwörungsformeln u. dgl. einen hohen Gewinn ſicher ſtellt.

46 Wochen nachdienen müßten.
Kandidaten des Volksſchulamts nur ſechs Wochen.

rellte erzählt mit der gutmütbigſten Dummheit, wie der Zau

natürlich bei Mondſchein und unter Vater Unſer Gemurmel bald
in dem Buſen einer Hebamme und zuletzt natürlich in ſeiner eigenen

Taſche verſchwinden ließ. Es dauerte unglaublich lange, bis unſer
Rheinländer einſah, daß die Steinthal'ſche Aſtrologie nicht zu den
exacten Wiſſenſchaften gehört. Auf dieſe Erkenntnitz hin entſchloß er
ſich zu einer gerichtlichen Klage, welche zu einem ſehr komiſchen Ver
hör Veranlaſſung gab. Der Angeklagte konnte nach dem Geſetze zu
8 Monaten Zwangsarbeit verurtheilt werden der Richter aber wollte,
daß er vor allem das erſchwindelte Geld wieder herausgebe und Bürg
ſchaft ſtelle, daß es geſchehen werde. Da er dieſe nicht beſchaffen
konnte, ſo mußte er in's Gefängniß wandern.

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg. Das 38. Stück des hieſigen Amtsblattes ent

hält u. a. Folgendes s
Eine Bekanntmachung der Königl. Regierung, die Jncommunalifirung der Mark

Burg Schweinitzer Kreiſes in den Gemeindebezirk von Steinsdorf betreffend ſowie
ein von der Königl. Regierung verdffentlichtes Reſeript des Miniſters des Innern
wegen Gültigkeit der Dienſtbücher der Schiffsleute für Reiſen zu Lande.

Perſonal Chronik. Dem Kreisſekretär Maſcher zu Naumburg iſt die Po
lizetAnwaltſchaft für den ländlichen Poltzeigerichtsbezirk des Königlichen Kreisgerichts

zu Naumburg vom 1. October d. J. ab kommiſſariſch übertragen worden Der
Lehrer Carl Schneider iſt als Geſang und Elementarlehrer am Gymnaſium zu

Eisleben definitiv angeſtellt worden. SAus dem Regierungsbezirk Merſeburg, 23. Sept., wird
der D. A. gemeldet: Jn Folge der Schulreviſionen, wel

chefder Schul und Konſiſtorialrath Frobenius zu Merſeburg unlängſt
in mehreren Kreiſen des hieſigen Oepartements vorgensmmen, haben
wiederum mehrere Lehrer ihre Stellen freiwillig niedergelegt und ſich

einem andern Berufe zugewendet. Andere Lehrer welche erklärten,
dieſem Beiſpiele zu folgen ſind jedoch von Seiten der betreffenden

LandwehrWBataillonskommandeure bedeutet worden daß ſie in dieſem
Falle ihrer vollen Militärpflicht nachkommen und alſo zwei Jahre und

Bekanntlich dienen in Preußen die

I n rDKösſen, d. 23 Sept. Große Beſtürzung durch alle Schichten
hat die Kunde hervorgerufen daß unſere Saline außer Betrieb und
zur Ruhe geſetzt werden ſolle. Lange Zeit ſchon munkelte man da
von, aber die verſchiedenen Neubauten, welche erſt in den letzten Jah
ren unternommen oder vollendet waren, ſprachen augenſcheinlich da
gegen und ſchienen gerade zu dem Schluſſe auf dauernden Beſtand
und erhöhte Thätigkeit für die Folgezeit zu berechtigen. Als ſich im

beginnenden Frühjahre das Gerücht von dem bevorſtehenden Eingehen
der Saline wiederum meldete, war man bald darauf beruhigt, als

man erfuhr, daß nur die Kohlengruben bei Mertendorf aufgegeben
und der Bedarf an Kohlen auf billigerem Wege beſchafft werden ſollte.

Darum hat der miniſterielle Befehl zum Stillſtande auch wie ein
Blitz aus heiterem Himmel eingeſchlagen. Schon mit Neujahr ſoll
die Saline ihre Wirkſamkeit einſtellen und ihr bisheriges Leben ſo
vollſtändig aushauchen, daß eine Auferſtehung unmöglich wird, denn
alle Gebaude und Betriebsgegenſtände werden von jenem Zeitpunkte
an zum Verkaufe gebracht und die Beamten zum Theil penſionirt,
zum Theil anderweitig verwendet. Zum Glück für das Bad verblei
ben diejenigen Betriebs werke, welche die Soole für den Kurort ab
geben, und ſollen in den Beſitz der Gemeine übergehen, die vollſtän

dig geſchlagen wäre und ihrem Ruine unabwendbar entgegen eilen
würde wenn Köſen aus der Reihe der Badeorte verſchwande. Da
es aber ſonach nie an der nöthigen Soole fehlen wird, ſo hofft man,

daß die umgebende Natur ſtets ihre Anziehungskraft behalten und die
Einwohnerſchaft durch das Einſchlafen der Saline keinen et
leiden werde.

Dem „M. C. wird berichtigend mitgetheilt, daß die Einſtel
lung der Saline Köſen wohl in Ausſicht ſtehe, keineswegs aber
ſchon angeordnet ſei.

Geſetz Sammlung. eDas am 27. Septbr. ausgegebene 46. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 4953. den Allerhöchſten Erlaß vom 23. Auguſt 1858 betreffend die Ver
leihung der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer Chauſſee
in der zum Kreiſe Gardelegen gehörigen Enklave Wolfsburg von der braunſchweigi
ſchen Grenze gegen Vorsfelde über Wolfsburg und Heßlingen bis zur hannoverſchen
Grenze gegen Fallersleben Seitens des Dominiüums Wolfsburg; und ünter

Nr. 4954. das Privilegium wegen Ausgabe von vier Millionen Thalern in vier
prozentigen Prioritäts Obligationen der e Eiſenbahn Geſellſchaft Be
hufs des Baues einer Zweigbahn von Stargard nach Cöslin und Colberg. Vom 6.

September 18588. S
Halle Nordhäuſer Eiſenbahn.

Nach fünfmonatlicher Friſt iſt nun der Schluß der Zeichnungen für
die Halle Nordhäuſer Eiſenbahn auf den 15. Oetober angeſetzt und muß
dann erfolgen da alle Zeichner verlangen werden daß nun Schritte ge
ſchehen welche ihnen Gewißheit über ihre Verpflich tungen ſchaffen. Die
Summe welche in dieſer Zeit zuſammengebracht iſt, beläuft ſich auf
2/100,000 Thlr. wozu noch weitere 200,000 bis 250,000 Thlr. von
betheiligten Corporationen in Ausſicht geſtellt ſind. Die Börſen ſind für
dieſe wie für alle Eiſenbahnen todt geblieben z. Hoffnungen auf einzelne
Speeulanten haben ſich nicht verwirklicht und faſt nur die Anwohner der
Bahnlinie haben in richtiger Anerkennung der Nothwendigkeit und Sicher
heit des Unternehmens jenes Capital gezeichnet. Sollen aber die Hoff
nungen welche auf das Zuſtandekommen der Bahn gebaut werden nicht
aufs Neue in Nichts verſchwinden ſoll nicht das Scheitern dieſes aber
maligen Verſuches von jedem Neuen abſchrecken dann dürfen die Anwoh
ner und Alle, welche ſich für die Bahn intereſſiren, noch nicht ermüden,
ſondern müſſen durch ermuthigende Einwirkung auf Anderes wie durch
Aufbietung aller eigenen dazu disponiblen Mittel noch mindeſtens 700,000
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Thir. beſchaffen um damit wenigſtens die Summe von Orei Millioe
Wird ſolches Capital in StammActienſtaus Privat

mitteln gezeichnet dann iſt dem Comité die zuverläſſige Ausſicht gemacht
nen zu erfüllen.

daß für die verl
gegeben werden wird, den Bau bis Nordhauſen zu beginnen und zu
Stande zu bringen. An der Anſchaffung von Siebenmalhundert Tauſend
Thaler hängt alſo ſoweit es ſich vorausſehen läßt das Gelingen eines
Unternehmens, welches für die Bahnlinie in weitem Umkreiſe im wahren
Sinne des Wortes eine Lebensfrage iſt und welches unbezweifelt in einem
einzigen Jahre ſeines Beſtehens für ſeine Umgebung eine größere Süm
me an Erſparniſſen und Gewinnen einbringen wird, als diejenige iſt, an
deren Mangel es jetzt zu ſcheitern droht. Allerdings ſind die Zeiten nicht
mehr wo die Aufbringung eines ſolchen Betrags, ſelbſt für wenig ver
ſprechende Unternehmen ein Spiel war. Jm Gegentheil wird Niemand
der die Verhältniſſe des Geldmarktes kennt in Abrede ſtellen, daß die
Beſchaffung von 8,000;000 Thlr. StammActien, nur an der Bahnlinie
und ohne alle Speculationsbetheiligung ein großer Beweis der Anerken
nung der Sicherheit des Bedürfniſſes und der patriotiſchen Anſtrengung
iſt. Indeſſen ein ſolcher Beweis muß und kann auch geliefert werden
wenn Jeder der es vermag im Bahnbereich ſein Schärflein nach Kräf
ten beiträgt; wenn Alle die Bemittelten deren Namen in den Liſten noch
fehlen ſich in dem Verhältniß betheiligen wie Diejenigen welche ſchon
unterzeichneten und wenn beſonders die Kreiſe und die Landwirthe der
Gegend ſich ernſthaft und kräftig für einen Schienenweg äntereſſiren der
mag er unmittelbar oder nur in der Nähe bei ihnen vorübergehen ſie
mit hinein ziehen wird in das große Netz des raſchen perſönlichen und ge
ſchäftlichen Verkehrs der jetzt für Jedermann Nutzen Bedürfniß und An
nehmlichkeit iſt für alle dieſe noch ſo reichlich vorhandenen Kräfte kann
die Summe, die noch fehlt, nur eine geringe genannt werden ein klei
ner Theil jener Kräfte würde genügen ſie bis zum Schlußtermine leicht
zu erfüllen.

Aermere Gegenden haben ſich durch Betheiligung von Privaten und
Kreiſen, freie Hergabe des Terrain, Garantie u. ſ. w. Bahnen verſchafft
deren Rentabilität ſtets nur ſchwach bleiben kann, und dieſen gegenüber
müßte es unglaublich ſcheinen daß der reiche Landſtrich Mansfelds und
der goldenen Aue nicht aus eigenen Kräften das Wenige- noch ſollte bei
bringen können was am Gelingen einer Bahn fehlt, die ihm ſo drin
gend nöthig iſt und die Niemand Opfer koſten ſondern neben dem allge
meinen Nutzen auch ihren Betheiligten reichliche Rente tragen wird.

Die Ausſichten für die Bahn ſind durch die Hannoverſcher Seits er
folgte Genehmigung der Bahn von Nordheim nach dem nur 2 Meilen
von Nordhauſen entfernten Grenzorte Nixey noch weſentlich verbeſſert und

angte Vierte Million ſich Hülfe finden und die Möglichkeit
ſelbſt, wenn wir noch abſehen von dem neuen ihr vortheilhaften Project
Halle Hansdorf, ſchon jetzt die nächſte Route von Sachſen und ſeinen gro
en Hinterländern nach Hannover Cöln Weſtphalen Bremen Holland,

bekommen.
Rentabilität der erſten Hauptſtrecke anerkennen ſind nicht minder darauf

hingewieſen zuerſt nur dieſe zu Stande zu bringen während ſien ſicher

es kann nicht zweifelhaft ſein daß die beiden hohen Staatsregierungen
ſich über die Fortführung dieſer Bahn bis Nordhauſen einigen werden
Außerdem iſt die neue Linie von Nordheim über Kreienſen nach Pader

born Braunſchweigiſcher Seits beſchloſſen. Unſere Bahn wird dadurch

Belgien u. ſ. w., und mag der enorme auf dieſer Linie ſtattfindende Ver
kehr auch nur theilweiſe auf die Bahn übergehen, ſo genügt das ſchon,
um in Verbindung mit dem allen Anwohnern wohl bekannten beſtehenden
und neu zu erwartenden lebhaften Verkehr der Umgegend, die Bahn zu

einem Verbindungsgliede zu machen welches ſich den begünſtigten Aelte
ren bald anreihen wird.Eine Beſorgniß der Schmälerung dieſes Reſultats kann möglicher

weiſe nur aus der für ſpätere Zeit vorbehaltenen Fortſetzung über Heili
genſtadt nach der Landesgrenze geſchöpft werden. Indeſſen einen Grund,

deshalb jetzt auf Halle Nordhauſen nicht zu zeichnen, kann ſicher darin
nicht liegen. Die Bewohner der Gegend jenſeit Nordhauſen müſſen gerade

in jener für ſie zu hoffenden Fortſetzung die Hauptaufforderung finden,
das Unternehmen kräftig zu unterſtütßen, welches ihnen die nächſte Aus

ſicht giebt eine ihnen ſo unumgänglich nöthige Eiſenbahnverbindung zu
Alle Anderen aber, welche die Nothwendigkeit und große

ſein können daß die fragliche Fortſetzung jedenfalls ſo lange eine Unmög
lichkeit bleiben wird bis bei erheblich gebeſſerten Geldverhältniſſen ſowohl
ihre Weiterführung nach einem erſprießlichen Verbindungspunkte mit an
dern Eiſenbahnen als auch demgemäß ihre angemeſſene Rentabilität feſt
ſteht. Dann aber kann ſie für den Verkehr der Gegend im Allgemei
nen nur ein erheblicher Zuwachs werden und für die Eiſenbahn ſelbſt we

nigſtens ſicher keinen Nachtheil bringen. aMöchte alſo keiner, der ſich irgend zu betheiligen vermag verſäumen,
jetzt zur letzten Stunde noch nach Kräften beizutragen, daß die Summe
gezeichnet werde an deren Erfüllung das Zuſtandekommen eines Unterneh
mens hängen dürfte welches wenn alle Anwohner es richtig würdigen,
auch in jetziger aller fremden Hülfe entbehrenden Zeit die reichen Kräfte der
Gegend nicht überſteigt während Niemand ſich verhehlen kann daß deſ
ſen jetziges Fehlſchlagen einen neuen Verſuch nicht wieder aufkommen laſ
ſen würde und dem ganzen Lan destheile zum unerſetzlichſten Verluſt wer
den müßte.

Halle, den 26. September 1858. t
Wucherer. Jacob.

Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch zur Kenntniß der Orts

polizeibehörden gebracht daß der Agent des
Friedrich WilhelmsWaiſenhauſes in Hamm in
Weſtphalen, Carl Plasnick, von dem Hrn.
Ober Präſidenten die Erlaubniß erhalten hat,
während der Monate September und October
d. J. bei den evangeliſchen Familien hieſiger
Provinz freiwillige Liebesgaben für das gedachte
Waiſenhaus einzuſammeln.

Der genannte Agent. muß aber die Ein
ſammlung in eigener Perſon bewirken und hat
ſich vor Abhaltung der Collecte in jedem Orte
unter Vorzeigung der ihm von dem Herrn Ober
Präſidenten ertheilten Genehmigung bei der Orts
polizei Behörde zu melden.

Halle den 21. September 1858.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

E. v. Kroſigk.
Jm Auftrage der Gewerkſchaften Friedrich

Ferdinand und Ernſt habe ich zur öffent
Uchen Verſteigerung der Braunkohlenzechen

Friedrich Ferdinand und Ernſt
bei Schönnewitz in der Nähe von Halle,

und der zu deren Betriebe vorhandenen Bau
üUichkeiten und Utenſilien einen Termin auf

den 20ſten Oetober
Nachmittags 8 Uhr

in meinem Geſchäftszimmer Rathhausgaſſe
Nr. 6), woſelbſt auch die Bedingungen jeder
Zeit während der Geſchäftsſtunden eingeſehen
werden können, anberaumt.

Halle a/S. am 17. Septbr. 1858.
Der Rechts Anwalt und Notar

Fiebiger
Bekanntmachung.

Vom 1. Januar 1859 ab werden den Ein
legern unſerer Sparkaſſe, und zwar ohne Rück
ſicht auf den Betrag der Einlagen 3 Pro
zent Zinſen gewährt was hierdurch zur öffent
lichen Kenntniß gebracht wird

Merſeburg den 18. September 1858
Das Curatorinum der Sparkaſſe.

Bekanntgebung n
MichaeltDer Mauxrermeiſter Wilhelm

zu Als leben a/S. beabſichtigt
den 16. October d. J.

Nachmittags A Uhrauf dem Rathskeller daſelbſt ſeine ihm zuge
hörigen 3 Wohnhäuſer wovon das eine im
Dorf Als leben belegen und in dem bis vor
ca. 2 Jahren das Materialgeſchäft betrieben
wurde, mit Ladenutenſilien, ſowie 6 Bauſtellen
in der Stadt öffentlich meiſtbietend zu ver
kaufen.

Die Verkaufsbedingungen werden im Ter
mine bekannt gemacht können aber auch vor
demſelben ſchon eingeſehen werden.

Alsleben, den 23. September 1858.
Wilhelm Mäichaelis,

Maurermeiſter.

Brauerei Verpachtung.
Die Commun Brauerei zu Zeitz ſoll mit

dem vorhandenen Jnventarium auf 12 Jahre
ſofort verpachtet werden der Verpachtungster
min iſt auf

Sonnabend den 9. Oetober 1858
Nachmittags 3 Uhr

im Stadtverordneten Conferenzzimmer auf hie
ſigem Rathhauſe angeſetzt und laden dazu Pacht
luſtige unter dem Bemerken ein daß die Be
dingungen beim unterzeichneten Brauvorſteher
eingeſehen werden können.

Zeitz, den 24. Septbr. 1858.
J. Singewald.

Abvertiſſement.
Das ſeit mehreren Jahren gut frequentirte

Holzgeſchäft in den Pulverweiden von Blos
feld S Comp. haben wir veränderungshal
ber aufgegeben und ſoll deshalb das Wohnge
bäude mit angrenzender Remiſe und Schuppen
verkauft werden. Kaufliebhaber melden ſich ge
fälligſt Geiſtſtraße Nr. 24 beim Böttchermeiſter

Andr. Blosfeld.
3000 Thlr.

auch getrennt, ſind ſogleich auszuleihen Schmeer
ſtraße Nr. 16.

Verkaufs Anzeige.
Mein in Ermsleben am Markt belegenes

Wohnhaus mit Zubehör und eingerichtetem
Verkaufsladen, wo ſeither das Nadlergeſchaäft

betrieben iſt und ſich zu jedem Geſchäft, we
gen ſeiner guten Lage, gut eignet, bin ich wil
lens Freitag den J. Oct. d. J. Nach
mittags 2 Uhr in dem gedachten Hauſe
öffentlich meiſtbietend zu verkaufen und lade
Kaufluſtige mit dem Bemerken ein, daß die
Bedingungen im Termin bekannt gemacht wer
den und der Taxwerth des Grundſtücks 750 o iſt.

Wilhelm Goebeke.

Mühlen verkauf.
Dieſelbe liegt an einem waſſerreichen

hat 2 Mahlgänge und Schneidemühle, 20 Mor
gen Wieſen und Garten, 5 Kühe 2c., Abga
ben keine ſoll für den Preis von 7500
verkauft und mit 3000 Anzahlung überge
ben werden. Nähere Auskunft giebt Barth
in Giebichenſtein bei Halle.

Auf einem Rittergute Thüringens kann noch
zum 1. October e. ein junger Mann als Oeko
nomie Lehrling angenommen werden. Wo
ſagt Ed. Stückrath in der Expedition die
ſer Zeitung.

Guano, echt pernaniſchen, empfiehlt
billigſt Louis Neußner-

Bei Schroedel Simon inalle iſt ſo eben angekommen und von jetzt

ab ſtets vorräthig eNeuhaldenslebener
emeinnützigerVolks-Kalendero Kalenür das Jahr I8359.Mit 4 geren en Notizbuche in

buntem, bedrucktem Umſchlage, dauerhaft gehef
tet u. beſchnitten iſt nur der Preis S Sgr.

Wir erlauben uns dieſen billigſten u. preis
würdigſten der Volkskalender hiermit ergebenſt
zu empfehlen.
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Vorſchriftsmäßige neue Zollgewichte ſind, geaicht und ajuſtirt, ſtets vorräthig und werden. alte auſiſerie und
meſſingene Gewichte zum höchſten Preiſe gegen baar, als auch in Gegenrechnung angenommen. e J. G. Mann.

Mess-Wanren- Anzeige
von i en nDene Me Waaren in Kleiderſtoffen Double-Shawls, Umſchlage

Tucher Tuche Buckskin, Weſtenſtoſfe erhielt ich heute dies zeigt ergebenſt an

l Schmeerſtraße I
G

Fertige Mäntel ſowie Mantelſtoffe Jacken und Mantelets

e
I

Schmeerſtraße
er

Fteyburger Champagner Fabrik Geſellſchaft.
Sonnias den 10. October c. Generalverſammlung der Antheil-Jnhaber von 14 bis Uhr

im Fabriklokale zu Freyburg a.Verhandlungen laut 9. 19 des Statuts und der ſpeciell deshalb an die Betheiligten er

Prüfung des Fabrikats.
Nichterſcheinende ſind an die Beſchlüſſe der Erſchienenen gebunden

Feſtlichk
Table dhote 3 Uhr, à Couvert 20 incl. Tafel und Concert Muſik.

gangenen Einladungen.
Einrichtungen rc.

und Fruerwerk.
Comptoir der Fabrik ausgegeben werden

Beſichtigung des Etabliſſements und der

eit:
Abends Ball

Der Zutritt iſt nur gegen Einlaßkarten geſtattet welche an ſelbem Tage im
Reſp. fremde Nicht Actionaire werden zur Feſtlich

keit hierdurch ergebenſt eingeladen Anmeldungen m Tafel bis S. Oct. c. an die Direction
erbeten.

Freyburg a.
An

d 24. Septbr. 1858 Der Director
Nawald.Enmenth. Schweiz. Käſe,

fett großlöchrig und ſehr ſaftreich,
in ganzen Laiben und ausgeſchnitten,

Limburger Käſe,
à Stück 5 6 Sgr., erſtere 7 Stück pr.
1 in Kiſten billiger offerirtJulius Riffert in d. alt. Poſt

Neuen Genueſer Citronat
friſch eingegeſſene Schmelzbutter,
delicate T üringer Amtsbutter

billigſt bei Jungmeiſter Zeiſing.

Preß-Heſe
nur in längſt anerkannt vorzüglich gährun gs
kräftiger Qualität empfiehlt bei ſedem Quan
tum täglich friſch Feerholet,J im Gaſthof zur goldenen Roſe

Trockene Hefe
in edem Quantum täglich friſch bei

Theodor Eiſentraut.
Guand0, echt peruaniſchen,

empfiehlt, um damit zu räumen, billigſtHermann Keußner.
Varmas in Rollen und Blättern in alter

e Waare beiHermann Reußner.Noſnen, geleſene, à W 4 empfiehlt
Hermann Neußner.

Mein wohl aſſortirtes Lager importirter
Eigarren halte einem rauchenden Publikum
beſtens empfohlen.

Hermann Neußner.
Auction.Dienstag den 28. d. M. Nachmittags 1 Uhr

werden Klausthor Nr. 7 verſchiedene Möbel,eine ganze Ladeneinrichtung Wolle Shawls,
Jacken, Band, Knöpfe u. ſ. w. verſteigert.

Einem unverheiratheten Zimmer oder Rohe
machergeſellen, der mit Röhrmacherarbeiten um
zugehen weiß, kann dauernde Beſchäftigung
nachgewieſen werden bei

Herren Henſel Hänert.
Ein Hofverwalter von geſetzten Jahren wird

zum ſofortigen Antritt geſucht. Naheres
gr. Klausſtr. Nr. 31.

Ein noch in gutem Stande befindliches La

denregal wird zu kaufen geſucht. Adreſſen
nimmt Ed. Stückrath in der Expedition
dieſer Zeitung entgegen.

Fette Kieler Sprotten,

Kieler Bücklinge
erhielt e e. C.

Jolenhofer Hithographie- Steine
von feinſter Maſſe in jeder Größe bei
Gebräcder Schmätt in Nürnberg.

NB. Preiscrt. werden franco eingeſandt S
Zwei fette Schweine ſind zu ver

e z ekaufen in Gröll witz Nr. 8.
Zum bevorſtehenden Umzug empfiehlt

ſich zum Polſtern der Sopha's, Gardinenauf-
ſtecken u. ſ. w. Maſeberg, Tapezierund Decorateur, große Ulrichsſtraße Nr. 10

r 1. October ab ſchräg über Nr. 55).
Eine neumilchende Kuh mit dem
Kalbe ſteht zu verkaufen in Wölls

E. vei LandsbergJ. Golf.
Ver änderungshalber bin ich willens mein

Haus mit 2 Seitengebäuden, beſtehend in 7
Stuben 7 Kammern 3 Küchen und kleinemGarten aus freier Hand zu verkaufen.

Halle, gr. Wallſtraße Nr. 15.
Die elegant eingerichtete BelEtage im

Eckhauſe der Königsſtraße (am Denkmale) iſt
ſofort zu vermiethen und zu beziehen.

Ein unverheiratheter, gewandter Mann, der
im Stande iſt kleine Reiſen beſorgen zu ön
nen, auch eine Caution von 1000 1200
in Staatspapieren zu ſtellen vermag, wird zum
ſofortigen Antritt geſt. Offerten erbittet
man ſich unter L. B. A. 14 poste restante

i Es Tanzunterricht
Um Anmeldungen zu dem bevorſtehenden

1ſten Winter Curſus bittet
A. Wipplinger, kl. Sandberg 20.

Weintraube.
Mittwoch den 29. Septbr.

Grosses ra- Concert
im Saale

v. vollſtändigen Hall. Stadtorcheſter.
(Entrée 2

E. John,Anfang 3 Uhr. Stadtmuſikdirector

Hochetlanu.
Sonntag als den 3. October ladet zum

Erndtedankfeſt und Ball e ein
Carl NRohde.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Familien Nachrichten

Enthindungs Anzeige.
Allen Freunden und Bekannten zeigen wir

hiermit an daß wir heute durch die glück
liche Gebutt eines münteren Knäbchens erfreut

wurden.
Elberfeld, den 25. Septbr. 1858Baeunſch, Königl. e

Anna Baenſch geb. Berghoff.
Verlobungs- Anzeige.Statt beſonderer Meldung empfehlen ſi ch

hierdurch Verwandten und Freunden als Ver
lobte Emma Helbig, s

Guido Jaeßing.Tornaurund Wurzen den 24 September

Todes Anzeige.Am 23. dieſes S Uhr h verſchied in
Eisleben nach kurzem Krankenlager unſer
theuerer Sohn. Bruder und Bräutigam der
Poſtexpedient Ferd. Engelmann, im a
von 28 Jahren. Schwer hat uns der Allmät
tige durch den ſo plötzlichen und unerwart
Todesfall heimgeſucht, da der Verblichene uns,
den tiefbetrübten Hinterbliebenen, in der Blüthe

ſeines Lebens entriſſen wurde. Nur das Ver
trauen auf den Allmächtigen und die Zeit ver

mag unſern Schmerz zu mildern.
Mit aufrichtigen Herzen ſtatten wir allen

ſeinen Hrn. Collegen und Freunden in Halle
und Eisleben für die vielfachen Beweiſe der
anfrichtigen Theilnahme, für die reichliche Aus
ſchmückung ſeines Sarges, ſowie Allen, die den

Dahingeſchiedenen zu ſeiner letzten Ruheſtätte
begleiteten ferner den Hrn. Stadtmuſikern in
Eisleben, die auf ſo unerwartete Weiſe dieFeierlichkeit ſeines Begräbniſſes erhöhten un
ſern tiefgefühlteſten Dank ab.

Hettſtädt und Herzberg.Die trauernden Sinterbttebenen.S

Berliner Börſe vom 25 Se Dei wenſger um
fangreichem Geſchäft ſtellten ſich die Courſe unſerer Ei
ſenbahn Actien feſt zur Notiz, Bank Actien zum Theil
höher. Preußiſche Fonds ebenfalls beſſer dagegen blie
ben ausländiſche Effekten wie geſtern.

Marktberichte.
Magdeburg den 25. September. (Nach Wispeln.)

Rogen Gerſte nögg HaferKartoffelſpiritus la loco pr. 14,400 pCt. Tral. 24

Nordhauſen, den 25. September. 8
Weizen 2 12 bis 3 5
Roggen eGerſe

Hafer 25 e 1 n a h
Rübsl pro Centner 16
Leinöl pro Centner 159Quedlinburg, den 23. September. e Wispeln.)

Weizen 69 63 e Gerſte 42Roggen Hafer 29Mehnet, der Centner 25
Raff. Rüböl der Centner 17 18
Leinöl der Eentner 14 b

Rüböl der Eentner 16 eWaſſerſtand der Saale bei Sie
am 26. Sept. Adends am Unterpegel 5
am 27. Sept. Morgens am Unterpegel 5Waſſerſtand der Elbe bei e t

den 25. Sept. am alten Pegel 36 Zoll unter
am neuen Pegzel 4 Fuß 1 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Auf wärts, d. 24. Septbr. F. Den a rhlen, v. Hamburg u. Buckau. Den 2 S Saaleſchifffahrtsverein, 2 Kähne, Waterſteine v Bertzau nach

Buckau. A. Brüning, Steinkohlen, v. S nach
Buckau. A. Möbes, Coaks, v. Hamburg n. Bernburg.

C. Sietzmann, Glas, v. Globzow n. Schönebeck.
L. Duvinage, Güter, v. Berlin n. Halle. C. Bött
cher, 2 Kähne, n v. Hamburg n. Halle. riſy
Baumeyer, e Berlin n. Bernburg. F. Tiſemeyer, desgl. E. Sitzmann, Glas, v. Globzow nach
Schönebeck. C. Braune, Steinkohlen, v. Hamburg n.
Stadtm. e deburg. F. Andreae, desgl. E. Schie
ferdecker, 2 Kähne, Steinkohlen, v. Hamburg n. Halle.

Niederwärts, d. 25. Sept. W. Biener, Werk
ſtücke, v. Königſtein n. Hamburg. P. Dampfſchifffahrt, 2 Kähne, Stückgut, v. Teiſchen n. Hamburg.

Dieſelbe, Braunkohlen, v. Außig n. Neuſt Magdeburg.
Magdeburg, den September 1858.

Königl. Schleuſenamt. Haaſe.
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Beilage zu Nr. 226 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkrſchen Verlage).

e e e e e eMittheilungen aus der öffentlichen Sitzung des hieſigen
Criminal Gerichts vom 24. September 1858.

Der 13fährige Knabe Friedrich Franz Lenz ſchon mehrmals wegen Diebſtahls
und zuletzt ſogar mit 3 Monaten Gefängniß beſtraft hatte wiederum und zwar drei
Paar alte dem Zimmermann Schondorf gehörige Stiefeln aus eine Stalle entwen
det, dieſelben verkauft und das Geld verthan. Er war dieſer That geſtändig und
wurde mit Rückſicht auf ſeine Jugend zu 4 Monaten Gefängniß verurtheilt
Der Schulknabe Gottlieb Schaffernicht, erſt 12 Jahr alt und ebenfalls we

gen Diebſtahls ſchon beſtraft hat am II. d. M. ſeinen Verwandten den Handarbei
ker Schramm, in deſſen Taſche er Geld bemerkt hatte dadurch beſtohlen daß er ſich
den im Hausflur verwahrten Schlüſſel zu deſſen Wohnſtube zu verſchaffen wußte und
dann in der hiermit geöffneten Stube aus den dort hängenden Beinkleidern 1 Thaler
nahm. Das Geld hatte er theils zum Ankaufe einer Mütze, Pantoffeln und Porte
rn theils zum Vernaſchen verwendet. Er wurde mit 14 Tagen Gefängniß
eſtraft.

Der Klempnerlehrling Friedrich Albert Oemler, ungefähr 14 Jahr alt, eltern
los und bisher noch unbeſtraft, hatte vor Kurzem kleine Geldbeträge welche ihm
ſein Lehrmeiſter, der Klempner Träger zum Bezahlen von Briefporto Ankauf von
Oel und Eßwaaren übergeben hatte theils ganz theils in Beträgen von 3 Pfenni
gen bis 1 Sgr. für ſicht verbraucht alſo dies Geld ſeinem Meiſter unterſchlagen. Er
iſt deſſen geſtändig und wird zu 1 Tage Einzelhaft verurtheilt.Der Shmiedegeſell Ernſt Friedrich Wilhelm Wolf. aus Oranienburg 23 Jahr
alt, evangeliſch, bisher unbeſcholten, hat, als er ſeine Arbeit beim Schmiedemeiſter
Herrmann hier aufgab, eine Weſte, welche ihm ſein Mitgeſelle Sedegaſt geborgt hat
te, mit fortgenommen und ebenſo einen Hufhammer des Letztern an ſich genommen.
Seine heutige Ausrede, es ſei dies theils aus Vergeßlichkeit, theils durch Verwechſe

Halle, Dienstag den 28, September 1858.

Se reher Hr. OberJngen. Königk a. Berlin. Frau Geh. Räthin Fabian a.
nebeck.

Stadt Türen Hr. Rittergutsbeſ. Braumert a. Liegnitz. Hr. Arzt Berthold
a. Creuznach. Die Hrrn. Kaufl. Winkhaus a. Halver, Berger a. Weſel, Wer
nicke a. Hamburg, Martens a. Hannover, Kramer a. Elberfeld, Rocholl a. Neuß,
Weinhagen a. Magdeburg Tillmann a. Coblenz, Ulrich m. Sohn a. Torgau.
Hr. Fabrik. Heidebriem a. Rathenow. Hr. Gutsbeſ. Reinhardt a. Hallendorf
Hr. Dir. Mulert a. Berlin. Hr. Rath Bielert a. Dresden.

Goldner Ring Frau Gräfin Moltke m. Geſellſchafterin u. Bedienung u. Hre
Advokat Horn a. Mecklenburg. Hr. Rent. Eiſenhuth u. Hr. Amtm. Dammann
a. Hettſtedt. Die Hrrn. Kaufl. Feudner a. Mainz Richter a. Wettin, David
a. Berlin. Hr. Schichtmſtr. Uhden a. Calbe. Hr. Rent. Dr. Haubold a. Ber
lin. Hr. Drechslermſtr. Jar a. Jena.

Goläner Lörwe: Hr. Mediz. Kallmus a. Wien. Die Hrrn. Kaufl. Kutſchbach
a. Leipzig Hanau a. Magdeburg Scheibe a. Hildburghauſen. Hr. Oekon. Al
brecht m. Sohn a. Allerbülle. Hr. Fabrik. Berghaueſten a. Schreiberau b. Hirſch
berg t. Schleſ. Hr. Glashdlr. Friedmann a. Cahla. Hr. Oekon. Mönch a.

Heiſſenitz b. Strehlen i. Schleſten nStadt Hamburg Hr. Rittergutsbeſ. Buch a. Cöſau. Hr. Reg. Rath Eichler
a. Merſeburg. Hr. Hauptm. v. Cloud m. Gem. a. Erfurt. Die Hrrn. Kaufl.
Schiff a. Nordhauſen Klipſch a. Dresden Dietrich a. Erfurt, Bergmann a.
Hannover Brück a. Bremen Groß a. Braunſchweig Elkan a. Berlin. Hr. v.
Buch, Lieut. i. 7. Ulanen Reg. a. Saarbrücken.

Sehwarzer Räre Die Hrrn. Kaufl. Titſcher a. Oſterfeld, Feſt m. Frau a.
Schönewerda, Kaiſer a. Löbnitz. Hr. Gutsbeſ. Schulze a Piskaborn. Hr.
Muſſtker Weidling a. Freyburg. Hr. Verwalter Gräwen a. Halle.

lung geſchehen wurde inſofern widerlegt, als er die Weſte trug und fortgewandert
war und er einen Hufhammer den er mit dem des Sedegaſt hatte verwechſeln kön
nen erwiefenermaßen gar nicht beſeſſen hatte. Wolf wurde deshalb wegen Diebſtahls

Magdeburger Bahnhof

Goldne Kugel

und Unterſchlagung mit 1 Woche Gefängniß beſtraft.

e Fremdenliſte.Kronprinz: Hr. Prof Stahl m. Frau a. Berlin.
Angekommene Fremde vom 25. bis 27. September.

a. Zremen, Niemann a. Braunſchweig. Hr. Wirkl. Geh. OberReg. Rath Co

e

Fam. a. Dresden.

Die Hrrn. Kaufl. Boden

Prag. Hr. Hüttenbeſ. Remy m.
Hr. Offiz. Klingſchiedt a. Lippſtedt.

Frau Rent. Bordels a.
Petewoſchky a. Magdeburg, Gebr. Hartleib a. Willbich, Groß a. Berlin. Schü
ler Thile a. Magdeburg. Hr. Maler Graß a. Berlin. S

Die Hrrn. Kauſl. Nickel g. Brotterode, Gebr. Schönthal a.
Brandenburg Kißing g. Hagen,
Hr. Amtm. Eiſenberg a. Weſtpreußen.

Ritter a. Breslau, Wernthal a. Magdeburg

Die Hrrn. k. k. Lieut. W. u. J. Sterner a.
Fam. a. Neuwied. Hr. Präſident Seifart m.

Frau Rent. Frantz u.
Bremen. Die Hrrn. Kaufl. Rudow g. Köln, Möres u.

See h

Bekanntmachungen.

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß Kreis- Gerichte

z u Halle a. d. S.
I. Abtheilung

Das der verwittweten Johanne Dorvo
thee Ruprecht, geborenen Liebe, jetzt
verehelichten Schenkwirth Paul gehörige,
hierſelbſt belegene und sub Nr. 242. des Hy
pothekenbuchs der Stadt Halle Seingetragene
Grundſtück Ein auf dem Karzerplan belege
nes Haus nebſt Seiten und Hintergebäuden,
auch Hof nach der, nebſt Hypothekenſchein
und Bedingungen in der Regiſträtur eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 18 einzuſehen
den Taxe Wenn

ollr 28. October d. J. Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt eine
Treppe hoch Zimmer Nr. 5, vor dem Depu
tirten Herrn Kreisgerichts Rath Freund meiſt
bietend verkauft werden.

Glaäubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ſich mit ihrem Anſprüche bei dem Subha
ſtations Gerichten zu melden.

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß. Kreisgerichte

t I. Abtheilung
Die der verehelichten Apotheker Beez, Chri

ſtiane Henriette geb. Kühne hier züge
hörigen, im Hypothekenbuche von Schlettau,
Band i. unter Nr. 41 eingetragenen Grund
ſtücke

Ein im Dorfe Schlettau an der Chauſ
ſee belegenes Wohnhaus mit Seitengebäu
den Hofraum und Garten, und

B. Ein dazu geſchlagenes Stückchen Land von
25 D Ruthen, Stift Merſebürger Maaß,
früher zum Anger gehörig auf welchem zu
ſoann in Ziegelbrennofen und eine Ziegel
cheune befindlich iſt,

nach der, nebſt e ein und Bedin
güngen in der Regiſtratur eine Treppe
hoch, Zimmer Nr. 18 einzuſehenden Taxe
abgeſchätzt auf
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ſollen
am 30. December 1858 Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 5, vor dem Depu

tirten Herrn. Kreisgerichtsrath Freund, an
derweit meiſtbietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations
Gerichte anzumelden.

Haus Verkauf.
Das vor 2 Jahren neu erbaute maſſive

Wohnhaus mit zwei Thoreinfahrten nebſt Sei
tengebäude Wagenremiſe Heuboden Pferde
ſtall, bedeutendem Braunkohlenraum und Brun
nenwaſſer (in Halle Neue Vorſtadt, Land
wehrſtraße Nr. 3) ſoll wegen vorgerücktem
Alter des Beſitzers unter ſehr annehmbaren
Bedingungen verkauft werden. Da daſſelbe
in unmittelbarer Nähe der Bahnhöfe liegt,
eignet ſich daſſelbe ganz beſonders zum kauf
männiſchen Engros- Geſchäft oder zum Hotel.

Näheres Auskunft hierüber wird ertheilt
beim Herrn Klempnermeiſter Reuſcher,
Graſeweg Nr. 18, ſowie im Hauſe ſelbſt,
Seitengebäude 1 Treppe hoch.

Ein bei Merſeburg auf dem Lande gele
gener und zum Betrieb eines Materialgeſchäfts
mit eingerichteter

Gaſthof
mit maſſiven Gebauden, auch Garten und Feld
iſt für 5000 zu verkaufen, wovon die Hälfte
ſtehen bleiben kann.

Hierauf Reflektirende wollen ſich dieſerhalb
gefälligſt wenden an den Rechts Anwalt von
Bieren zu Hälle, Leipzigerſtraße Nr. 11.

Verkauf
eines Mühlengrundſtücks.

Eine PanſterMühle an der Mulde gelegen,
aushaltendes Waſſer, mit 5 Mahl und einem
Spitz oder Schrotgang nebſt einer Pappen
und Papierfabrik in einer volkreichen Stadt,
ſoll kränklichkeitshalber ſofort mit 25,000
Anzahlung verkauft werden.

Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie An

fragen Carl Müller,Mehlhaändler in Eilenburg.
Schmiede nebſt Kabel bei Halle iſt bil

lig zu verkaufen.
Backhaus an ſehr guter Lage hier iſt

zu verpachten.
2500, 2000, 1500, 1400 und 1200

ſind auszuleihen durch
A. Kuckenburg, Schulgaſſe Nr. 1.

Leipzigerſtraße Nr. 110 iſt die Bel Etage,
beſtehend in 5 Stuben, Kammer, Küche c.
Ausſtcht nach dem Markt, zum 1. October zu
vermiethen.

Ein verheiratheter Gärtner, mit gu
ten Zeugniſſen verſehen, findet zum Det. e
Condition. Nähere Ausk. erth. das Agent.
Geſch. v. C. Niedel.

Ein gewandter Kellner, der ſchon in
mehreren großen Hötels ſervirt hat und der
engliſchen ſowie franzöſiſchen Sprache ziemlich
machtig iſt, ſucht zum 1. Oct. c. als Zimmer
kellner Condition. Näheres durch das Agent.
Geſch. v. E. Riedel.

2 Oekonomie-Verwalter, I Hofe-
meiſter ſuchen zum 1. Oct. e. Stellung. Näe
heres durch das Agent. Geſch. v. E. Niedel.

Gaſthofs- Verkauf.
Ein in unmittelbarer Nähe hieſiger Stadt

belegener und im ſchwunghaften Betriebe ſte
hen der Gaſthof iſt veränderungshalber billig zu
verkaufen. Nähere Auskunft erth. das Agent.
Geſch. v. E. Niedel, Rathhausg. Nr. 7.

Ritterguts Verpachtung!
Ein Rittergut, 4 Meilen von Magdeburg,

mit 1107 Morg. Areal incl. 190 Mörg. Wie
ſen einer Dampfbrennerei, ſoll mit voller
Erndte ſowie lebendem und todten Inventar
noch auf 8 Jahre vom jetzigen Pächter ceſſtons
weiſe abgetreten werden zur Uebernahme ge
hören 16,000 Court. Näheres durch

E. Rewitzky in Magdeburg
Eine im beſten Schwunge ſtehende Schmiede

in einem großen Dorfe, in welchem ſich meh
rere Zucker und Cichorien Fabriken befinden,
ſoll eingetretener Familienverhältniſſe halber für
3200 Gold mit 2000 Gold Anzahlung
ſofort verkauft werden durch

E. Newitzky in Magdeburg
Haus u. Geſchäfts Verkauf.
In einem über 1000 Seelen haltenden, meh

rere Stunden von den nächſten Städten ent
fernten Dorfe ſoll ein höchſt bequem eingerich
tetes maſſtves Wohnhaus in welchem ſeit Jah
ren Material u. Oeſtillations Geſchäft ſchwung
haft betrieben wird mit Feld beſten Weizen
bodens Garten und Zubehör mit 1000 72
Anzahlung oder ohne Feld mit geringerer
Anzahlung ſofort verkauft werden.

Reelle Selbſtkaufer Näheres B. poste
rest. Torgau.

echten blauen Cypervitriol zum An
machen des Saamenweizens empfiehlt

E. L. Helm.
Die friſcheſten bairiſchen Malzbonbons

gegen Huſten, Schmelzbutter und trockene
Hefen empfiehlt beſtens

E. V. Helm Steinſtraße



e. S

Mein Geſchäfts Lokal befindet ſich von heute ab in meinem

Hauſe Leipzigerſtraße Nr. 99.
Halle, d. 27. Septbr. 1858. Carl Rummel.

RXte und letzte Einzahlung
bei dem

Steinkohlenbauverein „Gottes Segen zu Lugau“.
Die Actionaire des Steinkohlenbauvereins „Gottes Segen zu Lugau“ werden hiermit

aufgefordert die 10te und letzte Einzahlung mit
8 6. baar und1 24. Zurechnung 6 monatlicher Zinſen

längſtens

den 12. December d. J.
bei den Herren H. C. Plaut in Leipzig und Berlin, oder Herrn Carl Knackfuß
in Chemnitz, bei Vermeidung der ſtatutenmäßigen Conventionalſtrafe von 10 zu bezahlen.

An nurgedachtem Tage ſind auch die mit den Vollactien ausgegebenen
Zinsſcheine nebſt Dividendenſcheinen

an das Geſellſchaftsbureaun zu Chemnitz, von wo aus die Zahlung der letzten halb
jährlichen Zinſen erfolgt quittirt einzuſenden indem ſtatutengemäß vom 12. December d. J.
an die Verzinſung der Vollactien aufhört und bei Eintritt der Dividendenvertheilung neue
Talons mit Dividendenſcheinen ausgegeben werden.

Chemnitz, den 23. September 1858.
Directorium des Steinkohlenbauvereins

Gottes Segen zu Lugau“,
Carl Meinert. Dr. Julius Volkmann Guſtav Plaut.

Dresdener, Wliegenpulver.
Nach vorsehriftsmässiger Untersuchung, den Menschen sowie allen Hausthieren rein un-

schädlich, ist es das neueste und zweckmässigste Mittel, um die Fliegen schnell und sicher
zu tödten. Dasselbe ist laut Gebrauchs Anweisung nur mit Wasser vermischt aufzusetzen.
Zu haben in einzelnen Paqueten à 1 Sgr. und 3 Paquete desgleichen à 21) Sgr. bei

Carl aring, Neunhäuser Nr. 5.
Allen Leidenden und Kranken,

die ſich portofrei an mich wenden wollen werde ich mit Vergnügen die warm zu empfeh
lende Schrift (des Dr. Wilhelm Ahrberg) „die naturgemäßen Heilkräfte der Kraäuter und
Pflanzenwelt, oder untrüglich heilſame Mittel gegen Magenkrampf, Hämorrhoiden, Hypochon
drie, Hyſterie, Gicht; Scropheln, Unterleibsbeſchwerden aller Art, auch gegen den Bandwurm,
wie überhaupt gegen alle durch verdorbene Säfte, Blutſtockungen u. ſ. w. herrührende innere
und äußerliche Krankheiten mit dem Motto „Prüfet Alles, das Beſte behaltet“, un
entgeldlich zuſenden. D. F. Kühne in Braunſchweig

Eine große Partie gebrauchte Birken und Ma-
hagoniMeubles, darunter eirca 50 Dutzend diverſe
Stühle für Gaſtwirthe paſſend, ſind billig zu verkaufen im
Möbelmagazin von Carl Bettenborn in Halle a/S.

Gegen jeden veralteten Huſten,
Bruſtſchmerzen, langiährige Heiſerkeit, Halsbeſchwerden, Verſchleimung der Lungen, iſt der von dem

Ardizinal- Rathe Herrn Dr. Maguns, Stadt-Phyſikns in Herlin,

Jm Schützenhaus
zu Naumburg a/S.

ſind wegen Gaseinrichtung 4 Kronenleuchter,
im Jahre 1851 gefertigt, jeder mit 12 Oel
flammen, zu verkaufen ferner ein 4armiger

Leuchter 20 Stück 1- und 2armige, Wand
leichter von Meſſing, desgl. 1 Glaskronleuch
ter Tiſchleuchter, Windlampen u. 20 Dutzend
zu den Kronenleuchtern paſſende Cylinder.

Peruan. Guano billigſt bei
Robert Barth.

Aechten Guando empfiehlt billigſt
Hermann Pröpper,

Leipzigerſtraße Nr. 6.
Unter den mir von verſchiedenen Seiten zur

Prüfung überſendeten Guano Proben zeichnet
ſich der von den Herren Weiſe Pfaffe
bezogene durch ſeinen Ammoniak Gehalt be
ſonders aus.

Schafſtädt im September 1858.
E. Vach,

Apotheker.

Ein in gutem Stande befindlicher ku
pferner Braukeſſel mit 2600 Quart. Jn
halt iſt aus freier Hand zu verkaufen im
Brauhofe zu Naumburg a/S. bei

D. Starcke.

25 Thaler
Demjenigen, der einem, die Militairjahre
überſtandenen jungen Mann (gelernter Kauf

mann) eine Stelle an der Eiſenbahn mit we
nigſtens einem jährlichen Salair von 300

nachweiſt. t t 75NB. Auch kann Caution geſtellt werden.
Adreſſen bittet man H. H. 10 poste restante
Delitzs ch niederzulegen.

Ein mit guten Zeugniſſen verſe
hener, im Leſen u. Schreiben geüb
ter Laufburſche findet ſofort ei
nen Dienſt in der Buchhandlung von
Ch. Graeger, Schulgaſſe Nr. 3b.

Ein mit ſehr guten Zeugniſſen verſehener
junger Oekonomie-Verwalter ſucht zum 1. Oct.
und eine tüchtige Landwirthſchafterin zum 1.
November Stellung durch das Comm. Bureau
von Fr. Toepel in Wittenberg

Ein unverheiratheter Mann von außerhalb,
welcher 7 Jahr auf einer Stelle geweſen, ſucht
ſofort als Hausmann oder Hausknecht eine
Stelle durch Frau Lange.

PreisFlaſche 2 Thlr
Flaſche 1 Thlr.die 57 n pprobi re5 aſche 2 Thlr.,e h DS T VI UI,ein Mittel welches noch nie, und zwar in zahlreichen Fällen ohne das befriedigendſte Reſul

tat in Anwendung gebracht worden iſt. Dieſer Syrup wirkt gleich nach dem erſten Gebrauch
auffallend wohlthaätig, zumal bei Krampf und Keuchhuſten, befördert den Auswurf des zähen
ſtockenden Schleimes, mildert ſofort den Reiz im Kehlkopfe, und beſeitigt in kurzer Zeit jeden
noch ſo heftigen, ſelbſt den ſchlimmen Schwindſuchtshuſten und das Blutſpeien.

Jn IaIIe iſt mein Fabrikat nur allein bei Herrn W. Iesse, Schmeerſtraße
Nr. 36, in Zörbig bei Herrn V. Beinboth zu den Fabrikpreiſen von 2
1 und 15 zu haben.

G. A. W. MIayer in RresIau,
früher Jnhaber und dann Gerant der Firma Wilh. Mayer Co.

Bei Beſtellungen, welche durch die Poſt verlangt werden ſind 2 Verpackungs
koſten pro Flaſche beizufügen.

Bergmanns ZJahnſeife und Hautſeife,
zwei amtlich geprüfte, bewährt gefundene, zuverläſſige Schönheitsmittel, in Töpfchen zu 8

und 6 empfiehlt W. Hesse, Schmeerſtr. 36.
Das Mehl-& Landesprodueten- Geſchäft

von S Jenein Leipzig.
Kunſt-Mühlen

für feine Mehle, als: Kaiſerauszug, Grieslerauszug 2e.,
Weizengries, raff. Rüböl, Hirſen, Graupen, Kartoſfelmehl, Pu
ded, Senf, Gewürz, Farben, Lac Dye, Rappé 2e.,

halt ſeine Fabrikate, en gros als auch en detail, beſtens empfohlen.

Eine mit ſehr guten Zeugniſſen verſehene Friſcher Kalk, à 6 pr. Wispel, ſo
Ladendemoiſell ſucht zum 1. October eine Stelle wie Mauerſteine vorräthig bei
durch das Comtoir der Frau Hartmann, Louis Kebhſe,kl. Märkerſtraße Nr. 9. Klausthor Vorſtadt Nr. 9.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

ſowie auch

Eine geſunde kräftige Amme und mehrere

ordentliche Mädchen ſuchen ſogleich Stellen
durch Frau Lange.
Beſtellungen zum Gardinenanſſtecen wer
den angenommen durch Frau Lange, große
Brauhausgaſſe Nr. 20. SLudwig Jahreis in Giessen
empfiehlt ſein Commissſons-, Spe-
ditions- und Incass6- Geschäft,
insbeſondere ſeine Beförderung nach dem Kreis
Wetzlar, dem ganzen rn Naſſau,
dem Kreis Siegen, der Wetterau und
dem Vogelsberge unter Zuſicherung der
reellſten und billigſten Bedienung

Geſchäfts Geſuch.

Jn einer lebhaften kleinen Stadt oder auf
einem großen Dorfe wird ein gangbares Ma
terial oder Deſtillationsgeſchäft ſofort zu pach
ten geſucht.

Adreſſen erbittet man mit genauer Angabe
der Pacht und Waarenvorräthe unter Chiffre
H. S. 4. poste restante franco Dessau.

Trockenes 8 bis 10 Fuß langes Maurer
rohr hat zu verkaufen Samuel Weißhahn
in Zſcherben bei Merſeburg.

Einige Schüler welche geſonnen ſind jetzige
Michaelis hieſige Schulen zu beſuchen finden
noch eine freundliche Aufnahme mit Nachhülfe
der Schularbeiten unter billigen Bedingungen.
Das Nähere zu erfragen bei Madam Nitzſche,
Putzhandlung, gr. Klausſtraße in Halle.

t.
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